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Cſchechiſches Militär überſchreitet die
bayeriſche Grenze

Paſſau, 2. Februar.
meldet, iſt geſtern tſchechi

ſches Militär bei Biſchofsreuth über die bayeriſche
Grenze auf bayeriſchem Boden eingetroffen. Es handelt ſich
um 70 tſchechiſche Schneeſchuhfahrer. Als die Truppe von der
Bevölkerung darauf aufmerkſam gemacht worden war, daß ſie
auf bayeriſchem Boden ſei, erklärte der Führer der Truppe,
das ändere nichts an der Tatſache, da die Tſchechen in
tinigen Tagen ſowieſo kämen.
Angriff auf das franzöſiſche Konſulat
In Königsberg in Preußen kam es zu erheb

lichen Ruheſtörungen. Ein Kraftwagen mit
Fntentemitgliedern wurde angehalten und ein Jn-
ſaſe durch Stockhiebe verletzt. Die franzoſenfeindlichen
Kundgebungen wiederholten ſich am Abend. Die Straßen waren
von einer erregten Menſchenmenge überfüllt. Die Schutzpolizei
hatte, ſoweit wie möglich, Abſperrmaßnahmen getroofen. Sidh
konnte aber nicht verhindern, daß um 9 Uhr abends das fran

ziſiſche Konſulat angegriffen wurde. Es wurden
die Fenſterſcheiben hier, wie auch im polniſchen Konſu-
lat eingeſchlagen. Gegen 10 Uhr fielen in der Richtung auf
dem Paradeplatz ungefähr 15 Schüſſe. Der Anlaß hierzu war
hiher nicht feſtzuſtellen. Es waren 9 Hundertſchaften Schutz
palizei eingeſezt. Die engliſchen und franzöſiſchen
deleg ationsführer erkannten au, daß zu
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Sonngben h ihren Schutze alles geſchehen ſei, was bei der Lage
d. M. ſteh der Dinge möglich war. Die Hotels haben ſich ſchon andauernd,
ansvport jedoch immer vergeblich bemüht, die Ententegäſte loszuwerden.

Dieſer elemeniare Ausbruch der Volksſeele iſt zwar menſch-
lich verſtändlich, leider kann er aber durch die Verletzung der
Exterritorialität durch den Angriff auf das franzöſiſche und
polniſche Konſulat für unſere Diplomatie erhebliche Schwierig
keiten bereiten, wenn auch die Ententemitglieder ſelbſt aner-
kannt haben, daß alles zu ihrem Schutz geſchehen iſt.

verſtet

giſcher

erde
i alen Vohwinkel wird beſetzt
ultier, Düſſfeldorf, 2. Februar.

Nach Mitteilung des franzöſiſchen Generals in Bredney ſoll
heute nachmittag Vohwinkel von einem Bataillon Infanterie
und einer Schwadron Kavallerie beſetzt werden.

3 a Jn Breſten wurde geſtern abend der Bergmann und Schul
x ſener Haumann von einem franzöſiſchen Poſten er

x ſhoſſen.
Zu der Erſchießung des Bergmanns Haumann in Breſten

erklärt die Beſatzungsbehörde, daß Haumann ſich nach
Art eines Betrunkenen einem franzöſiſchen Poſten genähert habe.
dieſer habe nach zweimaligem vergeblichen Anruf von ſeiner
Schußwaffe Gebrauch gemacht. Die Ansſagen der deutſchen
Zeugen beſagen dagegen, daß Haumann, der wenige Minuten
vorher von ſeiner Wohnung fortgegangen war, durchaus
nüchtern war. Auch haben die in der Nähe des Tatortes be
findlichen Perſonen von einem Anruf durch den Poſten nichts
bemerkt. Der Amtmann und der Landrat haben Proteſt
gegen die Erſchießung eingelegt und um ſofortige Ablöſung der
Truppen erſucht.

wieder

giſche,
diſche

aburge
ferde- Eſſen, 2. Februar.

Die franzöſiſche Jngenieur kommiſſion hat an
ſämtliche Berginſpektionen der ſtaatlichen Gruben das Verlangen

geſtellt, vom 1. Februar ab die Kokslieferungen fürFrankreich aufzunehmen. Jm Namen der Verwaltung hat
Derbergrat Sander mündlich und ſchriftlich dies Ver

g langen abgelehnt mit dem Hinweis, daß die Beamten nur
J die Vefehle der deutſchen Regierung zu befolgen hätten. AufJ C den Möllerſchächten, ſowie auf den Schächten Scholven und

t W Zwedel ſind franzöſiſche Jngenieure erſchienen, denen der Zu
i tritt zu den Gruben nicht geſtattet wurde, weil ſie keine Erlaub

nis der Verwaltung zum Betreten der Gruben hatten.
Auf den eingerichteten Kontrollſtellen werden neben der

für das unbeſette Deutſchland beſtimmten Kohle auch die
Kehlenzüge für Jtalien, Holland und Schweiz feſt
gehalten. Ueber die Verwendung dieſer Kohle iſt bisher

ts n eworden. Auf den rechtsrheiniſchen Kontroll
t und auf der MainNeckarBahn wurden

e a. S.
Steinſtraße

J t z te angehalten. Du die Stillh. H. ar h Dre e e Werte
beſter dre s km Eiſenbahndirektions
chtheng Wil a im allgemeinen wieder aufgenommen

trden. erkehr nach Aachen iſt wieder voll tm Gange,
beſter

Zeitpfel
tenſo nach J den Auch in Richtung Kobleng kommt der Zug

wieder in Die Bahnhöfe und die Strecken ſind
etzung geräumt worden.a der ierisen
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Koblengz, 1. Februar.

Die geſamte Koblenzer Preſſe iſt von der Rheintet ohne Angabe von Gründen auf drei Tage
verboten worden. Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion
hat die Deutſche Allgemeine Zeitung“ wegen
ihres Artikels „Auswärtige Politik auf die Dauer von drei
Monaten im beſetzten Gebiet verboten, ferner wurde die
Frankfurter Zeitung“ wegen eines Artikels „Das

Regiment des Terrors“ auf die Dauer von 1 Monat im be-
ſetzten Gebiet verboten.

Paris, 2. Februar.
„Petit Pariſien“ berichtet aus Mainz: Die Jnter-

alliierte Rheinland kommiſſion hat von dem Per-
ſonal des Reichsagusfuhramtes im beſetzten Gebiet ein
Werke a eie Rücktrittsangebot erhalten und dem

rſonal r. daß ſein Vorgehen, das die Einſtellung
der Täti r z haben müſſe, mit deren Leitung diemferaſſtterte Rhein and kommiſſion ſeit 1921 betraut ſei, der

Autorität der Kommiſſion ſchweren Eintrag tue.
Infolgedeſſen behalte ſich dieſe jede Handlungsfreiheit gegen
über den Beamten und Angeſtellten des Ausfuhramtes vor und
fordere ſie auf, ſich bis auf weiteres zu ihrer Verfügung zu halten.

Für eiſige Leſer
Die Unſicherheit am Deviſenmarkt hielt auch

geſtern an, was ſich naturgemäß auch auf den
Effektenverkehr auswirkt. Der Produkten
markt war ſchwach und abwartend.
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Tſchechiſches Militär hat die bayeriſche
Grenze überſchritten.

7

Jn Königsberg wurde das franzöſiſche
Konſulat geſtürmt. Auch im polniſchen Kon
ſulat ſind die Fenſter ſcheiben ein geworfenworden.

Bei Eſſen wurde ein Bergmann von Franzoſen er
ſ Mofſes,

s ohwinkel ſollte eſer von franzöſiſchen Trup

pen veſetzt werden.

Die Berginſpektionen im Ruhrlande haben ein Er
ſuchen der Jngenieurkommiſſion, die Koksliefe-
rungen an Frankreich wieder aufzunehmen,
abgelehnt.

Die Franzoſen haben für Jtalien beſtimmte
Züge mit Reparationskohle angehalten.

7

Das Hauptpoſt- und das Telegraphenamt Eſſen
haben geſtern morgen den Betrieb wieder auf
genommen.

7

Aus Frankfurt a. M. ſetzt eine allgemeine Flucht
franzöſiſcher Ziviliſten ein.

7

Das Perſonal des Reichsausfuhramtes hat
der Rheinlandkommiſſion ſeinen Rücktritt angeboten.
Das Angebot iſt nicht angenommen worden.

Jn Lauſanne hat ſich die Lage wieder zu geſpitzt.
Es iſt Tatſache, daß Frankreich bereit iſt, einen Sepa-
ratfrieden mit der Türkei zu ſchließen.

Jm Saargebiet wird weiterhin mit Zuſtim
mung des Völkerbundrates franzöſiſche Gen-
darmerie und Truppen als Polizei entgegen
den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages ver-
wendet.

t

Jn Amerika wird die engliſch-amerika-
niſche Schuldenfundierung mit Genugtuung
aufgenommen.

Der deutſche Botſchafter Graf v. Beockdorff-
Rantzau iſt in Moskau eingetroffen und hat
die Geſchäfte der Botſchaft übernommen.

Nachdem Miniſter Lipinski ſeinen Rücktritt er
klärt hat, übernimmt die Geſchäfte des Miniſteriums
des Jnnern Miniſterpräſident Buck.

7

Vom Montag ab wird der Brotpreis in Paris
bon 1,10 auf 1,15 Fres. pro Kilogramm erhöht.

2

werden neuns 50000. undIn dieſenr n r irtr in Gerkehr gefetzt.
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Tſchecheneinfall in Bayern
Ein neuer Erlaß des Reichsverkehrs

miniſters
Reichsverkehrsminiſter Groener hat an die Präſidenten der

ſern Reichsbahndirektionen folgende Verfügung er-
laſſen:

„Jn allen Verhandlungen und Maßnahmen ſind die von mir
gegebenen Richtlinien vom 29. Januar unter keinen Um-
ſtänden in irgendeiner Beziehung abzuſchwächen.
Berufung auf das Rheinlandabkommen iſt unter Hinweis darauf
entgegenzutreten, daß die jetzt verlangten Leiſtungen im urſäch-
lichen Zuſammenhang ſtehen mit dem rechtswidrigen Einbruch
ins Ruhrgebiet. Das gilt auch von der verlangten Gelegenheit
zur Anleitung fremden Perſonals. Eine ſo darf
mit unſerem Willen oder gar mit unſerer Hilfe in keinem
Fall erfolgen. Die Herren Präſidenten wollen ſich ſtets
vor Augen halten, daß ihr perſönliches Verhalten und die von
ihnen ausgehenden Anordnungen den Gradmeſſer abgeben für
den geſchloſſenen, unerſchütterlichen Widerſtand der Eiſenbahner
gegen den unerhörten Rechtsbruch der Franzoſen.

Vertragsverletzung im Saargebiet
Paris, 3. u

Der Völkerbundsrat hat die Mandate folgender
Mitglieder der Regierungskommiſſion im Saar-
gebiet auf ein Jahr erneuert: Des Grafen Lambert-Belgien,
v. Moltke-Huitſeld-Dänemark, Waugh- Kanada und Rault Frank
reich als Vorſitzenden.

Der Völkerbundsrat hat geſtern die Regierungs
des Saargebietes ermächtigt,Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung die lokale Gen

darmerie zu verſtärken. Die Regierungskommiſſion
wird aufgefordert, demnächſt dem Völkerbundsrat ein Programm
hierfür vorzulegen. Der Rat ſtimmte der Verwendung der
franzöſiſchen Gendarmwerie als Polizei und der franzöſiſchen
Truppen im Saargebiet zu (1). Der Rat iſt auch ferner der
Anſicht, daß man die Frage der Jurisdiktion der franzöſiſchen
Gerichte nicht zu erörtern habe, da ſich kein Fall dieſer Art ſeit
ſeinem Beſchluß vom 20. Juni 1921 ereignet habe. Der Rat
nahm Kenntnis von dem Bericht, der über die Archive des
Saargebietes von dem Direktor des Völkerbundes Bouzon erſtattel worden iſt. Nach ſeiner Anſicht müßten dieſe Doku-
mente im Hinblick auf die Volksabſtimmung im Saargebiet
unter den beſonderen Schutz des Völkerbundes geſtellt werden.
Auf der Suche nach neuen Vorwänden

Paris, 2. Februar.
Die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion wird in den nächſten

Tagen der Botſchafterkonferenz einen neuen Fall einer „Ver
fehlung“ Deutſchlands unterbreiten. Wie verlautet.
ſoll es ſich um die Verletzung der militäriſchen Beſtimmungen
des Friedensvertrages, betreffend die Ablieferung von
Waffen uſw., handeln. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
ſchließt man daraus, daß Poincaré nach einem neuen Vor-
wand ſucht, um weitere Erpreſſfungen gegen
Deutſchland möglich zu machen. Es wird erklärt,
daß es ſich um eine Verletzung jener Beſtimmungen handele,
die ſchon im Abkommen von Spa feſtgelegt worden ſeien und
für die bereits damals eine Feſtſetzung der militäriſchen Straf
beſtimmungen erfolgt ſei.

Verſchärfung der Lage in Laufanne
London, 2. Februar.

Laut „Times“ ſind die Ausſichten in Lauſanne weniger
günſtig geworden. „Daily News“ zufolge ſcheint kein
Zweifel daran zu beſtehen, daß Poincars eine Note nach
Angora geſandt hat, obgleich Pariſer Meldungen in Abrede
ſtellen, daß ſie die Folgerungen rechtfertige, die von einem
großen Teil der Preſſe Englands und anderer Länder an die
Note geknüpft worden ſind. Die Tatſache bleibt beſtehen, daß
am Vorabend der kritiſchen Sitzung in Lauſanne den Türken
indirekt oder direkt zu verſtehen gegeben worden ſei,
daß Frankreich, wie es dies jetzt der britiſchen Regierung
klargemacht habe, bereit ſei, in Verhandlungen über einen
Separatfrieden einzutreten, falls Kemal Paſcha be-
ſchließen ſollte, den ausgezeichneten Rat Poincarés zu verwerfen.

Das geheimnisvolle Dunkel, das bisher die letzten
franzöſiſchen Jntrigen in Lauſanne umhüllte, hat heute bis zu
einem gewiſſen Grade aufgehört. Die franzöſiſche Regierung
hat in London eine Note überreichen laſſen, in der feſtgeſtellt
wird, daß Frankreich im Falle eines Scheiternsder Lauſanger Konferenz ſich das Recht vorbehält,
mit den Türken in Sonderver handlungen einzutreten.
Zugleich verlautet, daß eine gleiche Note nach Angora abge
gangen ſei.

Obgleich ſich die amtlichen Londoner Kreiſe in ihrer Stellung
nahme zu dieſem Zwiſchenfall nach wie vor das größte Still
ſchweigen auferlegen, iſt es doch ſelbſtverſtändlich, daß dieſer fran
zöſiſche Schritt vom engliſchen Standpunkt aus nicht anders be
urteilt werden kann, als daß die franzöſiſche Regierung
dem engliſchen Verbündeten tia den Rücken ge
fallen iſt, und zwar gerade in dem Augenblick, da einreicher Abſchluß der Konferens in greifbare Nähe gerückt ſei
Nach einer Mitteilung der „Central Rews“ wird denn auch donzuſtändiger engliſcher Seite erklärt, daß die Ausſichten e
Lauſanner Konferenz durch dieſes franzöſiſche Vorgehen aufs
ſchwerſte 7 werden können, und daß die neu entſtandene
Sätungtäon als überaus era ſt betrachtet werden mügſs,
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Parteitag fahren wollten.

„Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Anhalt und Thüringen. Sonnabend, den 3. Februar

Ausnahmezuſtand und hitler im.
Reichstage

Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin, 2. Februar, 2 Uhr nachm.

Nach Erledigung einer Reihe kleinerer Vorlagen tritt das
Haus in die zweike Beratung des Etats des Reichs
präſidenten und des Reichskanzlers in Verbindudem er Antrag, der die ſofortige Aufhebung
des Ausnahmezuſtandes in Bayern verlangt. Der
bayriſche Geſandte, von Preger, gibt die Erklärung ab, die
bayriſche Regierung habe den Kusnahmezuſtand nur als eine
vorübergehende Maßnahme betrachtet. Die bayriſche Regierung
ſei entſchloſſen, den Ausnahmezuſtand in den allernächſten Tagen

mit

aufzuheben.
Abg. Müller-Franken (Soz.) verzichtet mit Rückſicht auf

dieſe Erklärung auf eine Debatte über ſeinen Antrag.
Als erſter Redner zum Etat richtet Abg. Schmidt (Sog.) an

die Regierung die Frage, ob ſie bereit ſei, eiwas gegen die Aus
ehe der ekulationswut in der Berliner Börſe zu unter
nehmen.

Abg. Gräfe (Dtſch. Vpt.) fordert gleichfalls energiſche Maß
nahmen gegen die Spekulationen und hält eine Befreiung derInduſtrie von den hohen Ausfuhrabgaben als das beſte Mittel

die Ausfuhr zu ſteigern und die drohende Arbeitsloſigkeit zu
vermeiden. Redner bedauert, daß die Bemühungen des Reichs
lanzlers um die Herſtellung der Einheitsfront durch die unge
heuerliche Behandlung vereitelt worden ſeien, welche die Deutſch
völkiſchen in Gera erfahren mußtn, als ke zum Münchener

„Abg. Bartz (Komm.): In Gera ſeien die mit Revolvern und
er ausgerüſteten Mitglieder der Mordorganiſation mit
vollem Recht angeyalten worden. Der enge Zuſammenhang der
deutſchvölkiſchen Freiheitspartei mit den Münchener National-
ſozialiſten beweiſe, daß dieſen Kreiſen nichts an der Her
ſtellung der Einheitsfront liege.
Die Stats des Reichspräſidenten und des Reichskanzlers

werden hierauf bewilligt. In einer nennen Sitzung wird
ein Geſetzentwurf endgültig angenommen, welcher die Zulagen
zur Unfallverſicherung erhöht, ebenſo ein Geſetzentwurf, welcher
die Befugniſſe der Privatbanken zur Ausgabe von Vanknoten
u

nun wird um 6 Uhr die Fortſetzung der Etatsbergtungenauf den 12. Februar nachmittags 2 Uhr hertagt v

Amerika mit der Schuldenfundierung
zufrieden

London, 2. Februar.
Reuler meldet aus Waſhington: Der Beſchluß der britiſchen

Regierung bezüglich der Schuldenfundierung iſt in
amerikaniſchen Regierungskreiſen mit offenſichtlicher
SZenugtuung aufgenommen worden. Von befugter
Seite wird mitgekeilt, daß die nötig werdenden geſetzgeberiſchen
Maßnahmen zur Ausführung dieſer Regelung wahrſcheinlich am
5 Februar eingebracht werden ſollen, möglicherweiſe mit einem
Begleitbrief des Präſidenten.

„Ouvre“ ſchreibt zur engliſch-amerikaniſchen Verſtändi
gung in der Schuldenfrage, die Verſtändigung zwiſchen England
und den Vereinigten Staaten werde den europäiſchen Gläubigern
Deutſchlands, in erſter Linie Frankreich, einen doppelten Dienſt
erweiſen. Sie werde in der Reparationsfrage einenUnbekannten ausſchalten, nämlich die engliſche Schuld,
und ſie werde es England ermöglichen, genau zu beſtimmen,
welchen Weg es gehen und was es tun könne. Ferner müſſe
dieſe Verſtändigung die Franzoſen veranlaſſen, endgültig
gewiſſe Jlluſionen hinſichtlich der materiellen
Unterſtützung der Vereinigten Staaten zugunſten
der europäiſchen Nationen, die unter dem Kriege gelitten haben,
zum alten Eiſen zu werfen.
Eine Erklärung der bayeriſchen vater

ländiſchen Verbände
München, 1. Februar.

Das Präſidium der vereinigten vaterländiſchen Verbände
Bayverns ſtellt in einer Erklärung feſt, daß die vaterlän-
diſchen Verbände von vornherein der bayeriſchen Regierung klar
zum Ausdruck gebracht haben, daß ſie die Befürchtung

vaterländiſchen Verbände zur Nationalſozialiſtiſchen
Partei bleibe unverändert.Der „Bayeriſche Kurier“ iſt auf drei Tage für die Pfalz
verboten worden.

Vorübergehender Notenmangel
Jm Laufe der letzten Tage machte ſich eine ſtarke Jn

anſpruchnahme der Notenbeſtände der Reichsbank
bemerkbax. Es waren dafür dreierlei Gründe maß-
gebend: Erſtens war es der gewöhnliche Ultimoverlkehr, zweitens
die ſtarke Dollarſteigerung der letzten Tage mit ähren Folgen,und drittens die m gre ichen Abgaben an das uhrgebiet. Es
werden in den ſogenannten Randgebieten beträchtliche Noten
beſtände aufgehäuft, um auf keinen Fall einen Geldmangel ein
treten zu laſſen. Jm Anfang des Monats wird man mit der
Ausgabe der 50- und 100000-Markſcheine be-
ginnen. Zunächſt wird der Fünfgzigtauſender herauskommen,
der keine Hilfsnote, ſondern eine vollwertige Banknate iſt. Er
hat ungefähr das Format des Zehntauſenders und trägt auf der
Vorderſeite das Bild des Bürgermeiſters von Brauweiler, von
Barthel Bruyn, eines Kölner Malers des 16. Jahrhunderts.
Kurz danach wird auch der Hunderttauſender in den Verkehr
gegeben werden.

Die Durchführung des „Schutzgeſetzes,
Auf Grund einer Reihe von Entſcheidungen des Staats

gerichtshofs gibt der Miniſter des Jnnern in einer Verfügung
an die nachgeordneten Behörden in Ergänzung älterer Aus-
laſſungen Erläuterungen zum Schutzgeſetz der
Republik, aus denen der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt fol
gende Hinweiſe mitteilt:

Die Friſt zur Beſchwerde gegen eine Anordnung beginnt
nach S 17 Abſ. 3 Satz 1 des Schutzgeſetzes „vom Tage der Zu
ſtellung oder Veröffentlichung der Anordnung ab zu laufen.
Der Staatsgerichtshof hat zu der Frage, wann die Zuſtellung
und wann die Veröffentlichung maßgebend iſt, noch nicht Stell
ung genommen. Der Miniſter vertritt den Standpunkt, da

Halle, 3. Februar.
Jn der Woche vom 6. bis 11. November 1922 fand in Halle

eine Zählung derjentgen Arbeitgeber ſtatt, die am 1. November
mindeſtens 10 Arbeitnehmer im Stadtbezirk beſchäftigt hatten.
Die Erhebung diente in erſter Linie einem kommunalen Zweck,
nämlich als Unterkage für eine nach dem Kommunalabgaben-
geſetz H 93 den Gemeinden geſtattete Heranziehung der Arbeit-
geber zu Beträgen für den Kleinwohnungsbau.

Das Statiſtiſche Amt der Stadt, das mit der Durch-
führung der Erhebung vertraut war, hatte den bei der Er
hebung verwendeten Fragebogen durch erweiterte Frageſtellung
ſo geſtaltet, daß die Ergebniſſe einen tieferen Einblick in die
wirtſchaftliche und bis zu einem gewiſſen Grade auch in
die ſoziale Geſtaltung der öffentlichen und privatwirt-
ſchaftlichen Unternehmungen geſtattete. Für das Jnduſtrie-
zentrum Halle, einen wichtigen Träger unſeres mitteldeutſchen
Wirtſchaftslebens, iſt dieſer jüngſte Einblick von beſonderer
Bedeutung, da erſt durch ihn ein Vergleich mit früheren ge-werbeſtatiſtiſchen Daten möglich geworden iſt.

Die Zählung ergab im ganzen 622 Arbeitgeber mit jeweils
mindeſtens 10 Arbeitnehmern und insgeſammt 54 497 in Halle
beſchäftigten Perſonen. Davon haben 7360 ihren Wohnſitz
außerhalb Halles. Unter den Arbeitgebern ſteht die Stadtver-
waltung mit 4260 Beſchäftigten an erſter Stelle. Von den
übrigen entfallen 13 Betriebe auf Reichs- und Staatsbehörden
mit 13 123 Perſonen (von denen allein 10 166 zur Poſt und
Eiſenbahn gehören), 5 auf öffentlich-rechtliche Einrichtungen mit
775 Perſonen, 9 auf ſoziale Einrichtungen (Krankenhäuſer uſw.,
außer ſtädtiſchen und ſtaatlichen Anſtalten) mit 684 Perſonen
und 594 auf privatwirtſchaftliche Unternehmungen mit 85 655
Perſonen. Den weitaus größten Teil der Arbeitnehmer be
ſchäftigt demnach die Maſſe der privatwirtſchaftlichen Unter-
nehmungen (65 Prozent); aber keiner der Betriebe kommt der
Beſchäftigungszahl der Stadtverwaltung nahe. Betrachtet man
den durchſchnittlichen Betriebsumfang bei den genannten Unter-
nehmungsgruppen, ſo ergibt ſich, daß die höchſte Perſonenzahleines Putſches aus Anlaß des Parteitages nicht

teilen. Das freundſchaftliche Verhältnis der

Der eiſerne Wenn
Norwegiſcher Detektivroman von Swen Elveſtad.

In der Tat ſchlief ich ziemlich lange, aber ich erwachte
von einem unheimlichen Traum. Es ſchien mir, als ob ich
vor einem Spiegel ſtände und forſchend mein eigenes Geſicht
betrachtete, das bleich und krank ausſah. Während meine
Augen auf meinem Schlips hafteten, ſchien es mir, als ob
er die Farbe wechſelte; er war urſprünglich blau und wurde
ſchnell grün, dieſelbe Farbe, die der Schlips des Toten hatte.
Jch bemerkte es mit Verwunderung und Jntereſſe, ohne
mich eigentlich zu fürchten. Aber plötzlich bewegte ſich der
Schlips; der Knoten löſte ſich und der Schlips glitt langſam
auseinander. Schließlich war er gegen mein rechtes Ohr ver
ſchoben, gerade wie beim Toten. Unausgeſetzt ſtarrten
meine Augen ſo träumte ich ausſchließlich auf den
Schlips; ich konnte nichts anderes ſehen. Und nun befiel
mich plötzlich ein grauſiger Schrecken. Wenn ich den Blick
erhob, würde ich das Antlitz ſehen. Aber war es noch mein
bleiches, krankes Geſicht da im Spiegel oder das eines
anderen? Plötzlich ſchwebte die ganze Erſcheinung im Spiegel
langſam herunter, und nun ſah ich einen rotbraunen Bart
und einen hellroten Mund. Da war das Geſicht, der Tote
mit der hohen ſchneeweißen Stirn vor einem ſchwarzen
Hintergrund Jm ſelben Augenblick, als ich aufblickte,
hörte ich einen Schrei ich war es ſelbſt!

Es war mittlerweil neun Uhr abends geworden, alſo
Eſſenszeit, aber ich hatte keine Luſt und wollte auch die
Hütte nicht verlaſſen. Da ich aber die Garine nicht aufziehen
wollte, ſo mußte ich die Lampe anzünden. Jch las geiſtes-
abweſend einige Seiten in einem Buch, ohne zu wiſſen, was
ich eigentlich las. Die Worte glitten an meinem Bewußtſein
vorbei wie ein Regenguß vor einem Fenſter. So vergingen
einige Stunden. Da hörte ich plötzlich Schritte im Sande
draußen vor der Die Schritte wandten ſich nicht
zur Tür, ſondern zum Fenſter.

Jch erhob mich raſch und griff nach meinem Revolver.
Die Schritte machten halt. Aber dann hörte ich noch einen

e Es war ein gräßliches Gein der Hütte en
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ſtehen emd nicht zu wiſſen, wer draußen

die Behörden einſchließlich Stadtverwaltung aufweiſen:? auf

Das arbeitſame Huülle
Starkes Knwachſen des Handels und der Großbetriebe Eine lehrreiche Statiſtik

ſchaftlichen Unternehmungen und zwar hinſichtlich der Ge

grundſätzlich der Zeitpunkt der Zuſtellung m nd Ent
iſt. Nach rechtskräftiger Auflöſung eines etragenen Vereine ieb
iſt ſeine Löſchung im Vereinsregiſter durch Anzeige entſprechend ihre
den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz rbeiguführen. o von 1
Es empfiehlt ſich, die Verfügung über die Beſchlag e des Adel 16,
Vermögens gleichzeitig mit der Auflöſung des Vereins oder der
Vereinigung zu treffen, die Einziehung en erſt naqh
fruchtloſem Ablauf der Veſchwerdefriſt oder nach Erfolg der Ent-
ſcheidung des Staatsgerichtshefes in einer beſonderen, ebenfallz
zuzuſtellenden oder zu veröffentlichenden Verfügung auszzu.
ſprechen.

Franzoſenboykott im Adlon
immer

Jm Hotel Adlon hatte ſich gegen die Herren der dort woh- um
nenden frangöſiſchen Kommiſſion in letzter Zeit eine Bewegung ſchi
bemerkbar gemacht, und beſonders die dort-verkehrenden Ameri Tatſache
kaner, Norweger, Schweden, Holländer und Ruſſen, ſelbſtverſtänd dem La
lich auch die deutſchen Gäſte, hatten in offenkundiger Weiſe ihre ken im
Plätze derart gewechſelt, daß um den Tiſch der franzöſi-
ſchen Kommiſſion ein ſehr fühlbarer leerer Raum en
ſtand. Die Leitung des Hotels Adlon, die für den Zwiſchenfa
nicht verantwortlich gemacht werden, die aber auf der anderen
Seite nicht nur auf ihre franzöſiſchen Gäſte, ſondern auf die
anderen Parteien Rückſicht nehmen wollte, hatte ſich deswegen
an das Auswärktige Amt und an das Rei nsamt ge
wandt, um durch den Einfluß dieſer amtlichen Stellen einen
Ausweg aus der allmählich für die Franzoſen ſehr peinlich wer-
denden Lage zu finden. Am Donnerstag ſind nun z Mitglie
der der franzöſiſchen Kommiſſion nicht wie ſonſt unker Führung
des Generals Nollet an ihre gewohnten Plätze zurückgekehrt,
ſondern haben auf ihren Zimmern geſpeiſt.

Das NRauchverbot in den Zügen. Die ſofort z
hebende Buße für das Rauchen in den Nichtr abteilen der
Eiſenbahnzüge und in den Gängen der D-Züge iſt auf 805
Mark feſtgeſetzt worden.

1 behördlichen Arbeitgeber entfallen nämlich 1241 Perſonenauf e ne eeehvien aber nur Da ein und
Hinſichtlich der ſozialen Gliederung der ermBeſchäftigten iſt zu bemerken, daß 9035 16 W nt Beamte ne I

13 887 25 Prozent Angeſtellte und 31 575 rozent Ar- eua
beiter ſind. Etwa der vierte Teil (7212) ſämtli Arbeiter PF Trans
ſteht im Dienſte der Behörden, davon ſind 1918 ſtädtiſche Mugſtrat hatt

Arbeiter. binnenLeider laſſen ſich die h nicht mit denErgebniſſen der letzten großen Gewerbezählung von 1907 ver
gleichen, weil die öffentlichen Unternehmungen, d. h. die des
Reiches, des Staates, der Gemeinde und anderer öffentlicher
Körperſchaften danach von der Erhebung ausgeſchloſſen waren.
Aber es beſteht die Möglichkeit hierzu für die privatwirt-
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werbearten, der zeitlichen Entwicklung und der Größengliederung
derſelben, ſoweit es Unternehmungen mit mehr als 50 Per
ſonen waren (Großbetrieb).

Die Zahl der Großbetriebe zeigt ſeit der Berufs und Be
triebszählung des Jahres 1907 eine Zunghme von 110 auf 163
Unternehmungen und von 18 171 auf 25 957 beſchäftigte Per- J ſrehen, di
ſonen. Das bedeutet eine Geſamtzunahme der großbetrieblichen Wijet entſcheit

Unternehmungen um 9 r und der Perſonen in ihnen Athrung di
um 42,8 Prozent gegenüber 1907. Der durchſchnittliche Betriebe
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umfang für das geſamte großbetriebliche Gewerbe iſt von 1652
auf 169,0 geſtiegen.

Jm einzelnen hat die Abteilung Jnduſtrie einſchl. Berg
bau und Baugewerbe abſolut an Zahl der Unternehmungen
von 83 auf 108 und an Perſonal von 15 066 auf 20 184 zugenom
men. Jn ihrem Anteil am geſamten Gewerbeleben iſt ſie jedoch
zurückgegangen und zwar der Anteil der Unternehmungen en
geſamten Gewerbe von 75,5 Prozent auf 70,5 Prozent und der
Anteil der in der Jnduſtrie beſchäftigten Perſonen am geſamtengewerbetätigen Perſonal von 82 Progent auf 77,7 Pragent.

Der durchſchnittliche Betriebsumfang zeigt trotzdem eine geringe
Zunahme von 181,5 auf 186,8.

Die auffallende Erſcheinung, daß die Jnduſtrie relatit
zurückgegangen iſt, findet ihre Erklärung in der außerordenrt

umherging. Dabei war es doch eigentlich eine ganz alltäg-
liche Erſcheinung. Schritte draußen zu hören; befand ich
mich doch in einem ſehr belebten Badeort. Jch erinnere
mich, daß ich hieran dachte und mich wegen meiner Furcht-
ſamkeit ſelbſt verachtete. Aber ich war bereits ſo verſtört
und nervös, daß der geringſte unvermutete Lärm mich voll
ſtändig aus der Faſſung bringen konnte.

Einige Zeit hörte ich darauf gar nichts, dann aber
merkte ich, daß etwas draußen an der Wand entlangtappte.
Jn dieſem Tappen lag etwas Merkwürdiges. Es war, als
ob ein zottiges Tier ſeinen Körper an der Wand rieb, dann
wurde wieder alles mehrere Sekunden lang ſtill und dann
hörte ich hart und knöchern an die Tür klopfen.

Die Tür war nicht verſchloſſen.
„Herein!“ rief ich mit einer Stimme, die ich ſchlechter

dings kaum wiedererkannte.
Die Tür wurde geöffnet, und Asbjörn Krag trat eilends

in das Zimmer.
Als er mich mit dem Revolver in der Hand zu Geſicht

bekam, ſtutzte er.
„Nein, nun geht es zu weit, nun werden Sie allzu ner

vös! Glauben Sie wirklich, daß Jhnen jemand nach dem
Leben trachtet?“

Jch warf den Revolver vor mich auf den Tiſch.
„Sie haben eine merkwürdige Art, zu einem zu kom

men“, ſagte ich. „Warum gingen Sie am Fenſter vorbei?“
„Jch erinnerte mich nicht, wo die Tür war.“
Es kam mir vor, als ob er lächelte, jedenfalls konnte ich

ſeine weißen Zähne ſehen, die das ſcharfgeſchnittene Ange
ſicht fo unangenehm machten.

„Waren Sie es, der an der Wand herumtaſtete?“
„Ja“, ſagte er, ich ſuchte die Tür.“
Krag ſetzte ſich an den Tiſch und griff nach meinem Re

volver. Er hielt ihn prüfend in der Hand und ſah nach dem
Magazin.

„Alle Läufe geladen, wie ich ſehe,“ bemerkte er.
ſchöne Waffe. Sind Sie ein geſchickter Schütze?“

„Ja, ſehr geſchickt.“
Kurz darauf legte er den Revolver hin.
„Haben Sie etwas auf dem Herzen, Herr Krag

„Eine
Tiſch, ergriff meinen Revolver und ließ

„Hat man ihn inzwiſchen aus dem Waſſer herausge
zogen r

a.
„Auch den Paſſagier?“ flüſterte ich.
„Den Paſſagier haben wir auch gefunden, er iſt tot.
„Jch hatte eigentlich daran gedacht, mich jetzt ſchlafen zu

legen,“ antwortete ich.
„Alſo haben Sie Furcht?“
„Durchaus nicht.“
Der Detektiv blinzelte mir zu, es lag Hohn und Se

denfreude in ſeinem Blicke; das brachte mich zur Raſerei

und ich fuhr auf: 5„Sie tun jedenfalls alles Mögliche, um mir Furcht ein
zuflöhßen. Es muß doch ärgerlich für Sie ſein, zu merke
wie Jhre Verſuche einmal um das andere mißglücken.“

„Nun verſtehe ich Sie wirklich nicht,“ erwiderte Asbjör
rag.

„Natürlich gingen Sie mit Abſicht am Fenſter vorüb
Auch verfolgten Sie wohl eine beſtimmte Abſicht, als St
ſich wie ein Tier an der Wand entlangſchlichen.

„Jch habe Jhnen ja den Grund für dieſe Erſcheint
erklärt; Sie ſind allzu ſchreckhaft, lieber Freund, Sie ſehen
oder hören überall Geſpenſter. Jſt es denn nicht ſehr naki
lich, daß man im Dunkeln etwas umhertaſtet, ehe man da
Türſchloß findet“.

„Es iſt heute Abend durchaus nicht ſehr dunkel
„Ja doch. Die Wolken hängen vom Himmel tief auf d

Erde herunter“.
Aber iſt wollte dem Detektiv durchaus meine Mißdill

gung zeigen.Alles, was Sie taten, geſchah mit Abſicht, ſagte ich
ſchlichen umher wie ein Tier, wie ein Wolf.“

Asbjörn Krag erwiderte nicht ſofort, er ſetzke ſich an d
die hübſche Wo

awielend durch ſeine Finger gleiten
Kurz darauf brummte er nachdenklich:
„Ja ſo, hat es ſich ſo angehört

uft und
Wie ein Le

als ob ein Wolf hin und her lä

den Hund heute abend?“
I eine

„Hörten Sie
e

„Ja,“ erwiderte der Detektiv. „Jch wollte Sie nur
frooen. o0 Sie Huſt haben der eiſernen Wogen au ehe

h „Ja, oder ein Hund“.
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Iften einmal darin zu gen ſein,

Tatſache, daß eine beträchtliche Großinduſtrie

„Halleſche 2eung*, Candeszeſtung mr e Provinz 5achien, rur inhan und Ihurmgen. Sonnabend, den 3. Februar 1923.

Entwicklung des Handel s. Von 100 ver geſamten
S trieblichen Unternehmungen in Halle entfielen nämlich
hre 1907 auf den Handel uſw. nur 28,6, heute dagegen

100von gewerbetätigen Perſonen gehörten damale zum
16,4, heute gen 21,1. Dementſprechend hat ſich der

auf 138,8 erhöht.
Perſonal des Handels hat alſo noch raſcher zugenommen

das Perſonal der Induſtrie
Die ſchnellere Entwicklung von Handel und Verkehr iſt

Jahren allgemein zu beobachten. Jhre Urſa
daß die Jnduſtrie, deren

Agteit früher neben der Produktion auch im n
n lehien Verbraucher beſtand, durch das Eintreten des Han

immer mehr Entlaſtung in ihrer Handelstätigkeit erfahren
um andern in der ſtärkeren Verwendung von Motoren

ſchinen, was menſchenſparend wirkt und ſchließlich in
ch draußen

jf dem Lande entwickelt hat, die den ſtädtiſchen Handel und die
len im beſonderen gebrauchen.

Gegenſatz zu r betriebsſtatiſttſchen Er
haben wir zum erſten le es unternommen,

Frrichtungsjahr der Betriebe (bis 10 Perſonen) zu er
Ater, Art und Größe der privatwirtſchaftli

ngen zu erfaſſen. on 5094 ermittelten Unternehmungen
12 vor dem Jahre 1800 entſtanden, darunter einer e
e Stadimühle) im Jahre 1582, und ein anderer (die Ronne-

Mühle) im e 1687. Jm 18. Jahrhundert ſind ent
den die alleſche h n 1708), die Cröll-her Pap r rik (1714), iſenhandlung Heine
un (1736), die Poſamentenhandlung W. F. Wollmer (1769),

geferſteinſche Papierhandlung (1790), das Bankgeſchäf
z. Lehmann (1788) und die Schokoladenfabrik Booch (1794).
In der Zeit von 1801--1870 ſind 100 Unkernehmun in

e erichtet worden, die heute noch beſtehen, davon 509 in den
ten von 1851--1870. Bis zum ege 1914 ſind 369 Be
be errichtet worden, während des Krieges 17, die heute noch
ehen, und ſeit 1919 bis zum Erhebungskermin im Jahre 1922

96 neue Unternehmungen entftanden, von denen ein un
v per Teil auf Handelsunternehmungen (3z. V.

nten) en

Reben Mitteldeutſchland ungewöhnlich ken in
ſtriellen Entwicklung Halles ſteht alſo eine noch raſchere Ent
fung der Handelsunternehmungen. Wir wollen hoffen, daß
ſer Entwicklungsgang zugunſten der geſamten Stadt iſt.

gen,
n Unterneh

Der Siegesbrunnen
und die Transformatorenhalle

n ſeiner geſtrigen Sitzung beſchäftigte ſich der ſtädtiſche
uausſchuß mit der Vorlage des Magiſtrats ſiber den Ban
a Transformatorenhalle auf dem Marktplatz. Der
gſtrat hatte in Vorſchlag gebracht, dem Projekt grundſätzlich
uſimmen, das die Umformerhalle auf dem Marktplatz (an
Stelle des Siegesbrunnens Red.) gebaut wiſſen will, aller
z unter Vorbehalt des Ausfalls der Modellverſuche, die noch
geſtelt werden, um architektoniſch die Sache glücklich zu löſen.
vorſichtshalber waren vom Magiſtrat zwei weitere Pläne

worden, die vorſehen, die Umformerhalle auf dem
linarkt oder im Schülershof zu errichten. Der Bau
zhuß ſtimmte dem Projekt zu, das die Umformerhalle auf
n Halmarkt in Anlehnung an die Terraſſe von St. Marien
ten will. Nun hat noch die Stadtverordnetenverſammlung
ſrehen, die ſich unter allen Umſtänden für das Hallmarkt-
jgt entſcheiden dürfte, ſelbſt wenn einige Mehrkoſten bei der
führung dieſes Bauplanes ſich ergeben würden.
Da Narktprojekt des Magiſtrats iſt beſonders deshalb im
ausſchuß abgelehnt worden, weil ſich ſtarke Bedenken
de Errichtung eines Häuschens von 17 Meter

z Meter Tiefe und etwa 5 Meter Höhe auf dem Markt
nd machten und weil von fachmänniſcher Seite die Angaben
z die Mehrkoſten des Hallmarktprojektes angezweifelt wurden.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Sexageſimae, den 4. Februar 1928.7: gar gen n für die weibliche Jugend

utſchlands.
tzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K), Bibel

ſtunde (B). cL. Frauen: 10' Bauke (Kirche), abds. 6 Knoblauch
tttaudenkapelle), vorm. 115 (K) Fritze (Gertraudenkapelle),

(K) Knoblauch (Ref.Realgymn.) St. Ulrich: 10 Thiede

abds. 5 za e Thee d r r(K ütz (Martinſchule), m. vortr., fürbe pierſte abds. 8 Uhr Martinsberg 21 Teeabend
Frauenhilfe, Gäſte auch aus anderen Gemeinden willkommen,
trag P. Hagemeyer. St. Ulrich-Oſt: 10 Ruhmer
Fetſaal, Krondorferſtr. 6a, 1125 (K) Ruhmer, Montag abds.
mateverſ. d. Ev. Männervereins St. Ulrich-Oſt, Lichtbilder

trag über Litauen u. d. Memelland. St. Moritz: 10 Voigt,
ler 312 (K) Talamtſchule), Keller, 519 K) Voigi
the); Hoſpital 10 Keller. Domkirche: 10 Gabriel, Vorber.berſ, 1154 (K) Baumann, abds. 6 Lang, Dienstag abds.
ibl. Beſpr. Lang, Freitag abds. 8 Wochenandacht Gabriel
wentius: 10 Wagner, 2 (K) Wagner, 5 Hagemeyer, Diens
abds. 8 Bibelbeſpr. fällt aus. Stephanus: 19 Niewerth,
(K) Gem.H. Hagemeyer, 5 ſiehe Laurentius, Donnerstag
8 Zeitandacht Gem.H. Diakoniſſenhaus: 10 Moehr,

ulus: 10 Bach (A), 5 Schlemmer (Gemeindehaus), 2412 (K)
2 v. Broecker (Gem.Haus), 12 Beſprechung m. jun

Mädchen über Lebensfragen, v. Broecker, i. Gem.H., Diens
J abds. 8 Gemeinſchaftsſtd. Bach. St. Georgen: 10 Giſeke,
Vitte, 1154 (K) Witte, 1125 (K) Hellmann, 2 (K) Giſeke,

tag abds. 8 Bibelbeſpr. Hellmann. Riebeckſtift: 10 Witte.
Et. Johannes: 10 Mantey, 1138 (K) Tiſcher, 1 (K) Gueinabds. 6 u radterſir 28: 10 Butz, 11
Nantey, Mittwoch abds. 8 (B) Gueingzius (An d. Johannes

5). Stadtmiſſion: 43 e Dienstag 834 (B),
tag abds. 834 (B) twellſtr. 29. Giebichenſtein
ttholomäus: 10 Kunitz, 5512 (K) Wind, abds. 6 eand. Kühn,
tag abds. 8 (B) Peſtalozziſtr. 4. CErllwitzPetrus: 10

L Kühn, 2512 (K) Kunitz. Trotha: 10 Bode. Diemitz:
Pehold, 1035 (K) der ſ.

e

erer ch

Chriſtl. Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), r 5:
mag 11 (K), 4 Familienfeier (Redner Lehrer nert aus
erz). Chorgeſänge. Jedermann willkommen. Montag 8
dbund für E. C. junge Männer. Mittwoch 8 Jugendbund

W c em ebenaue nſtunde, Evangeliumsverkündigung,5

e em neben Daiſ
de.

e

Wirt)chaſts uncl Börſenteil der „ß. 3.
Der ausfuükrliche Kurssettel“ der Berliner Börse beſtndet sich auf der letzten Seite.

aktien. Schwächer ſtellten ſich dagegen Zementaktien. Kolonial
und Plantagenwerte waren ruhig und niedriger.

Leiprig, 2 Febr.

Flitewerke C. Lindner, Ammeond.
Zimmermann, Halle Leipz. Baumw.

des Notenausgaberechts derErhöhung
Privatnotenbanken

Der Reichsrat hat einen Geſetzentwurf über Aenderung
des Bankgeſetzes und der Geſe betr. die Metallreſerven der
Notenbanken angenommen. Die Vorlage ſetzt das Notenaus
gaberecht der Privatnotenbanken
wertung herauf, ſowohl das Recht zur ſteuerfreien Ausgabe
als auch die Ermächtigung, Noten unter Bezahlung der Noten-
ſteuer auszugeben. Außerdem ſoll die Vorſchz ft über die Bar-
deckung auch für die Privatnotenbanken zeitweiſe außer Kraft
geſetzt werden, wie es für die Reichsbank bereits geſchehen iſt,
und ſchließlich wird die Berechtigung der Privatnotenbanken,
über ihre Goldbeſtände weiter zu verfügen, die ſchon durch das
Geſetz vom 18. Juli 1921 eingeſchränkt iſt, noch etwas weiter
eingeſchränkt in der Weiſe, daß im Falle der Aufgabe des Noten-
privilegs die Genehmigung der Reichsregierung zur Veräuße-
rung von Goldbeſtänden eingeholt werden muß. Die Reichsrats
ausſchäſſe haben die Grenzen der Notenausgabe mit Rückſicht
auf die weiter fortſchreitende Geldentwertung erhöht. Die Re

ierungsvorlage wollte die Ausgabe auf das Sieben- bis Acht-
ache erhöhen, die Reichsratsausſchüſſe haben das Dreißigfache

vorgeſeben. Danach würde das ſteuerfreie be
tragen für die Bayeriſche Bank 12 Milliarden, die Sächſiſche
Bank 6,6 Milliarden und die Württembergiſche und die Badiſche
Bank je 3,9 Milliarden. Das Notenausgaberecht überhaupt be-
trägt danach bei der Bayeriſchen Bank 18 Milliarden, ebenſoviel
bei der Sächſiſchen, und bei der Württembergiſchen und Badi-
ſchen je 6,3 Milliarden. Der Reichsrat ſtimmte auch einex
von den Ausſchüfſen beſchloſſenen Deklaration zu, worin der
Annahme entgegengetreten wird, es könnten die Goldbeſtände
der Privatnotenbanken im Privatintereſſe der Aktionäre nutzbar
gemacht werden, was in der letzten Zeit zu Kurstreibereien
der Notenbankaktien Anlaß gegeben hat

Börsenberichte
Berliner Börſe.

Jn Deviſen und Dollar hält die Unſicherheit, aber doch bei
feſter Grundtendenz an. Es tauchen wieder die Gerüchte von
franzöſiſchen Fühlern auf, aber man darf immerhin nicht ver-

ſſen, daß der Dollar im Laufe des Monats Januar von 7200
auf 58 000 M. gegangen wax. Die Spekulation hat

daraufhin auch wohl etwas gegeben, aber man geht doch raſch
wieder zu Rückkäufen über, denn die allgemeine Lage iſt nicht
dazu angetan, den Effekten zu entſagen. Dieſe Ungewißheit
färbt auch auf die Tendenz der Effektenmärkte ab. Aber auch
ier darf man nicht überſehen, daß die Kurſe in ganz kurzer
eit bis faſt um 200 000 heraufgeſtürmt ſind. Mancher hält es

alſo für angebracht, zu realiſieren. Aber ſchon heute gewann
man den Eindruck, daß die Annahme der Spekulation, es werde
viel Ware herauskommen, nicht zutrifft; denn ſchon nach den
erſten Kurſen machte ſich Rückkaufsneigung bemerkbar. Die
Kursgeſtaltung ſelbſt war außerordentlich ungleichmäßig bei

n beträchtlichen Veränderungen.
ontanpapiere zeigen Kursſtürze bis um 18000 und

Kursbeſſerungen bis um 7000. Bei chemiſchen Werten ſte.te
man Kursgewinne bis um 14 000 feſt, andererſeits auch Rück-
Kerge bis um 4000. Waggonwerte ſanken bis um 4000. Bei

chinenaktien überwogen Kursrückgänge bis um 5000, bei
Metallwerten ſolche bis um 3000.

Nach den erſten Kurſen wurden an verſchiedenen Stellen
Teile der Anfangsverluſte ausgeglichen, und die Geſamttendenz
ſprach ſich fe ter aus. Bei Montanpapieren hatte man noch
einzelne Kursſtürze, ſo Schleſiſche Zink 24 000, aber auch Kurs
beſſerungen bis um 7000, ſo bei Hoeſch. Von KaliAktien
gaben Aſchersleben 4000 ab, Salzdetfurth 5000 beſſer. Von
chemiſchen Werten ſtiegen Goldſchmidt 8000, ſonſtige bis um
7500 Proz., p Rhenania. Bei Elektrizitätsaktien gingen Felten
12 000 herauf, ſonſtige bis 5000 niedriger. Bei Maſchinengktien
waren Kursſteigerungen bis um 6000 in der Ueberzahl. Metall
werte weiſen Rückgänge bis um 7500 auf, ſo Hirſch Kupfer, aber
auch Kursgewinne bis um 5000. Von Schiffahrtsaktien wurden
„Elbe“ auf das Bezugsrecht 10 000 höher, ſonſtige bis um
26 000 ſchlechter, „Banken bis um 1400 niedriger. Einheimiſche
Anleihen nicht einheitlich, 3proz. Reichsanleihe 900 beſſer. Jm
freien Verkehr nannte man folgende Kurſe:

Becker Bergbau 27 000, Chem. Jnd. 15 000, Eiſen Mathes
82 500, Wage Braunkohlen 41 000, Ver. Chem. Zeitz 38 bis
35 000, Weſtf. Bergbau 20 000, Adler Kali 46 000, Halle Kali
40 000, Hannover Kali 47 000, Heldburg Vorz.-Akt. 88 000,
Krügershall 83 000.

Von Valutawerten waren ſchwächer (bis um 6000), Wiener
Banken 2800, Schantung 4000, Staatsbahn 75 000. Höher
wurden 42progz. Oeſterr. Eiſenbahnanleihe 4500 Proz., Canada
8000 Proz., Ungarn Gold 11 5000 Proz. Als niedriger ſind noch
zu nennen Otavi 10 000 M., Mexikaner 78 000 Proz. Der Kaſſa
markt war weitaus feſt.

Am Deviſenmarkte hörte man zu Anfang im freien Verkehr
London 184 000, Schweiz 7500, Cable 39 500, Holland 15 500
Mark. Am Markte der fremden Noten nannt man Polen 109,
Dollar 40 000-89 000--40 500 M. Das Geſchäft war ſehr
ſchleppend. Geld war etwas mehr geſucht. Die Störungen des
Zahlungsmechanismus machen ſich bemerkbar. Aber die Geld
ſätze ſelbſt waren mit 85 r und darüber noch unverändert.

33prozentige preußiſche Konſols 330.
l Leipziger Börſe.Die Börſe reagierte auf die ruhigere Deviſenlage in nicht

einheitlicher Haltung. Auch die ſich ankündigende Geldver-
ſteifung dürfte m rſeits das Bedürfnis zu Glattſtellungen
gegeben haben. Größere Verkaufsneigung trat jedoch nicht her
vor, ſo daß die Kursrückgänge keineswegs beträchtlich waren.

Die Frankfurter Börſe
verkehrte in nicht einheitlicher Haltung. Auf verſchiedenen Ge
bieten kam Verkaufsmaterial zutage, das einen Kursdruck' er
zeugte. Jm Freiverkehr blieb die Haltung gut behauptet.
Größeres Intereſſe zeigte ſich für Benz 28 000, Mansfelder
waren niedriger (89 000), HanſaLloyd 11 000, Brown Boveri
18 000. Stärker geſucht waren Elberfelder Kupferwerke mit
18 500. Jm Zuſammenhang mit der Bewegung der Deviſen
zeigten ausländiſche Anleihen bei ruhigem Geſchäft ſchwächere
Haltung. Zolltürken notierten 85 000. Jn Montanagktien ſtellte
ſich für die führenden Werte Angebot ein. Hamburg-Amerika
Linie und Norddeutſcher Lloyd ſchwächer. Chemiſche Aktien
weſentlich ruhiger. Gefragt waren Holzverkoh' ing. Die Ge-
ſamthaltung blieb auch weiterhin ſchwächer. Deviſen waren eben-
falls matter. NewYork 40 000, London 189 000, Holland 17 500,
Schweiz 7500, Paris 2375, Brüſſel 2100.

Hamburger Börſe.
Auf dem Effektenmarkt war die Haltung geteilt. Unter dem

Eindruck der unſicheren Deviſen gegen 1 Uhr wurden bezahlt
Holland 18 600, London 18 500, NewHork 40 000 gaben einige
Werte etwas nach, während auf anderen Gebieten die Kaufluſt
fortbeftand. Für Schiffahrtswerte ſebte nach ſchwächerem Be-
ginn die Kaufluſt erneut ein. Per Saldo blieben die Kurſe
hinter den Mittwochnotierungen zurück. Werftaktien waren
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entſprechend der Geldent-

Am Markt der heimiſchen Jnduſtriepapiere beſtand für

Leipziger Notierungen

Germania
Hartmann
Pittler
Penig
Presto
Schönherr
Sehubert Salzer
Sondermann 4 Stier
Wotan
Zahnr. Köllmwann
Zimmerm., Chemn.
Kassel Jute

Leipz. Kammg.
Leipa. Spitze
Leipz. Trikot.
Leipz. Wollkäm,
Meran Kammg.
Mittw. Bw.-Sp.
Mittw. Bw.-Web.
Nordd. Wolle
Harthau
Stöhr
Text Claviez
Dhür. Wollgarn
Tittel Krüger
Tränkn. Wüärk.
Wernshausen
Zittauer M.-Web.
Krietseh, Wurzen

Falkenst. Gard.
Gera Jute B.
Kammg. Gautzseh

öbke

et

Allg. Dtseh. Credit 15z Halle. Pfüännerseh.aradit
Hupfeld
Ldkr. Kulkwitr
Saehsenwerk
Lpz. Piano-Zim.
Rauchw. Waltherne Sehneider
Thür. Gasg es.
Prehlitzer

Oselsnitz
Malzſ. Sehkeuditz 0 16500
Glauziger Zueker 50
Halle Zucker 38Körbisd. Zucker 15
Rositzer Zueker 25 Prehlitzor Lit. B.
Gröllw. Papier 40 Prehlitzer IAit. C.

Berliner Moetalinotiorungen.
Berlin. 2. Febr.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo.
Rafftinade-Kupfer 99-—499.3 Zinn Banea-Straite

10500,11590
Orig.-Hätt.-Weichblei 4800,5000 Hättenz. (mind. 999, 34300 34600

Reinniekel (98-99 22300 22700Orig.-Hütten-Rohzink
im freien Verkehr 6000,6300 Antimon (Regulaus) 4090,4300

Remelted-Platt.-Zink 4700,5100 ws v Barren. c v fein
ür 1 kg /837Orig. -Hütten Alumin. 98-990

hlektrolytkupfer(in gekerbten Blöckchen)
16430 Original-Hütten-Rehzink

Orig.-Hütten-Alumin. (in W al-- ab obersehl Hütte 6965,37
draht od. Drahthb.) 16455 (Prois des Zinkhüttenverb.)

Berliner Produktenmarkt.
Berlin, 2. Febr.

Die heutige Berliner Produktenbörſe verkehrte in ruhiger
Haltung. Geſtern machte ſich im Nachmittagsverkehr noch gute
Kaufluſt bemerkbar, doch war das Geſchäft heute völlig ſtill, da
die unſichere politiſche Lage, vor allem aber die Schwankungen
am Deviſenmarkt von der Anlage größerer Geldmittel Handel
und Verbrauch abſchreckte, Ware jedoch reichlicher zur Verfügung
ſtand, da die Spekulation mit Angeboten am Markt war.

Jn Weizen kamen nur wenige Abſchlüſſe zuſtande, da die
Mühlen infolge des ſchleppenden Mehlabſatzes in ihren Diſpoſi-
tionen ſehr vorſichtig waren. Roggen wurde noch für die R.-G.
gekauft, während auch hier die Mühlen ſich zurückhielten. Hafer
loko ſtand reichlich zur Verfügung und drückte auf den Markt.
Derſelbe war hier billiger erhältlich, als ab Station zu kaufen
war. Jn Gerſte fanden Käufe zur Erfüllung der Umlage ſtatt,
während von Aufträgen der Jnduſtrie nichts verlautete. Rauh-
futter bleibt weiter knapp angeboten und zu kaufen geſucht.
Die übrigen Futtermittel wurden vom Verbrauch nur
zur Deckung des notwendigſten Bedarfs erworben. Hülſen-
früchte wurden nach dem Weſten gehandelt.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 62000--64000, pomm. beh.Roggen, märk. 55000 56000, pomm. 55000, gohles. bah.
Wintergerste Sommergerste 54000. ruhig.
Hafer. märk. pomm. schwäeherMais, La Plata. ohne Provenienzang. 63000-- gesehlftsl,
u v 180000--210000. Roggenmehl 150000--170000, ruhig

e J.Weizenkleie 37000, Roggenkleie 37000, ruhig.
Raps 100000, till.Victoriaerbsen 85000 95000
Kl. Speiseerbsen 75000--80000
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen

Lapinen, blaue 45000-60000
Lupinen. gelbe 65000-85000
Serradella, neue 145000--175000

pskuchen 41000 44000
Leinkuchen

Wicken 100000--125000 h r. 21000. 22000
Zueckerschnitzel 30000- 32000, Torfmelasse 1

Nichtamtlich. Melaſſefutter: Weizenkleie 20 000, Bier-
treber 21000, Treber 20 000, Haferſchalen 16 000, Haferkleie
15 000, Strohmehl 14 000, Palmkernſchrot 19 000, Sennhütte
ßer M. für 50 Kilogramm einſchl. Verpackung ab Verlade-
tation.

Heu und Stroh. Bericht der Preisnotierungskommiſſion für
Rauhfutter. Großhandelspreiſe per 50 Kg. ab märkiſcher Station.
Drahtgepr. Getreideſtroh 18 000--18 500, bindfdgepr. Getreide-
ſtroh 17 500--18 000, Roggenlangſtroh 17 900--18 200, geb.
Krummſtroh 16 000 bis 16 500, Häckſel 18 500--19 000, handels-
übl. Heu 17 000--17 500, gutes Heu 18 000--18 500.

Kartoffeln.
Preiſe der Notierungskommiſſion in Mark je Zentner ab

Verladeſtation (Erzeugerpreiſe):
Berlin, 2. Febr. Weiße und rote 1500-1800 M.
Erfurt, 1. Febr. Rote 1100, weiße und gelbfleiſchige 1200

bis 1300 M.
Fyer. Weiße und rote 2000--2100, gelb-Magdeburg, 1.

fleiſchige 2100--2300 M.
Zucker.

Hamburg, 1. Februar. Die Geſchäftstätigkeit auf dem Markt
für Auslandszucker blieb auch heute ſehr gering, obwohl Abgeber
die Preiſe infolge der ſtetigeren Tendenz an den Märkten des
Auslandes etwas höher hielten. Für Java Nr. 25 forderte man
20/9——21 Schill., für Danziger Kriſtalle Januar-Februar-Liefe
rung 20/6 Schill., für tſchechiſche Kriſtalle, Feinkorn, 21,/9 Schill.,
Mittelkorn 21/8 Schill., für tſchechiſche Würfel 24/8 Schill. und
für tſchechiſche Cubes 25 Schill.

Kolonialwaren.
Hamburg, 1. Februar. Die Forderungen Braſiliens auf dem

Kaffeemarkt hielten ſich auf letzter Höhe. Abſchlüſſe mit drüben
kamen nicht zuſtande. Jm Platz und Jnlandsverkehr hält das
Geſchäft in verzollter und unverzollter Ware bei feſten Preiſen
in begrenztem Umfange an. Das Platzgeſchäft für Kakao lag
ſtill. Auch für Abladu igsware beſtand nur S Intereſſe
zumal neus Angebote nicht vorlagen. Neuer Aeccra-Kakao, nahe
Ware, blieb geſucht. Das Geſchäft für Kakaopulver iſt ruhiger
geworden, die Zreiſe ſind gegen unverändert.
Die Grund m ung oes Reismarktes bleibt feſt bei regem Ab-
zugsgeſchäft. Burmah loko koſtete 14 Schill. nene Ernte 14/9e reis 13/9 Schill.
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„Halleſche Zenung“, Candeszeſtung für die Propinz Sachlen, für Finhalt und Thüringen. Sonnabend, den 3. Februar 1923.

Le5fer Sporf
Um die Sußball- Meiſterſchaft im Saalekreiſe
Die beiden führenden Mannſchaften im Entſcheidungskampfe.

Jn Naumburg werden ſich die beiden Führenden
Boruſſia und Sportvereinigung 056 Den Ent

pf um den erſten Platz liefern. Der Sieger des
ſollte die Meiſterſchaft des Kreiſes erringen. Zwar

noch einige Spiele aus, aber es iſt anzunehmen, daß
einer Mannſchaft der große Wurf gelingen ſollte, morgen
idend zu ſiegen die dann an der Spitze liegende Elf
Schwung und Energie aufbringt, daß ihr keine Mann

Boruſſia und Sport-

falls

ſoviel
ſ mehr gefährlich werden kann. Ji g 7 0 5 ſtehen jetzt punktgleich, während Wacker und

Sporierein 98 auf dem 3. und 4. Platz liegen. Das Spiel in
Naumburg iſt alſo ein ſportliches Ereignis erſten Ranges und
wird für die freundliche Stadt an der Saale erſt recht ein ſolches
ſein. Die halliſche Sportgemeinde wird ſich den Genuß des
Spieles nicht leiſten können, da die hohen Fahrpreiſe ab
ſchreckend wirken. Einen Tipp für das Spiel zu geben, iſt
ſehr ſchwer. Jm erſten Spiele brachten die Naumburger die
gute Leiſtung fertig, Boruſſia in Halle mit 3:2 zu ſchlagen.
Morgen iſt die Lage für ſie günſtiger, da ſie den Vorteil des
eigenen Plathzes haben. Dazu kommt daß Boruſſia am letzten
Sonntage gegen Halle 96 gar nicht gefallen konnte. Gewiß,
auch Naumburg hat noch nicht, trotz des günſtigen Tabellen-
ſtandes, den Beweis einer überragenden Spielſtärke erbracht,
aber die Mannſchaft kann kämpfen und wird in ihrer Heimat
nur ſchwer zu ſchlagen ſein. Ein unentſchiedener Ausgang liegt
vielleicht am nächſten. Dann aber bleibt die Lage an der
Spitze in der Schwebe.

kaum viel Hoffnung, dieſe Poſition zu verbeſſern. Die
Punkte werden ſich dieſe kaum entgehen laſſen.

Wacker fährt nach Weißenfels zur Sportver-
einigung und wird ſiegreich heimkehren. Die Veißen-
felſer ſind in ihrer Heimat immer gefährlich, ſo daß Wacker das
Spiel nicht leicht nehmen darf. Boruſſia verlor hier zu Beginn
der erſten Serie 2:0 und hat die Folgen dieſer Niederlage
bis heute zu büßen. Die beiden Punkte könnten heute den
Boruſſen die Meiſterſchaft ſicherſtellen.

Favorit und V. f. L.- Merſeburg find ſpielfrei.

An alle Vereine des Saale-Gaues im V. M. B. S.
*Unſern Sportkameraden am Rhein und an der Ruhr ſteht bittere Not,

der Kampf um ihre n bevor. Wir, denen der Sport Herzensſache ge
worden iſt, müſſen in die Breſche ſpringen und die große Sammlung, welche
der Deutſche Fußballbund eingeleitet hat, aufs tatkräftigſte unterſtützen.
Nicht Worte, nein, Taten müſſen heute beweiſen, daß der Begriff Sport
kameradſchaft in unſerer wirtſchaftlich ſo ſchweren Zeit kein Trugbild iſt.
An alle Vereine und diejenigen, welche den gewaltigen Wert unſerer Be-
wegung kennen, richtet der Gau Vorſtand die dringende Bitte, mit ganzem
Herzen und edler Hingabe der Sammlung in unſerem Ganu zu einem großen
Erfolg zu verhelfen. Es geht nicht zuletzt um unſere Jugend. Bereits jetzt
haben uns einige Vereine große Beträge zur Verfügung geſtellt. Helft weiterW t Eure ideelle Auffaſung vom Weſen des Sportsgeiſtes
r e Tat.Spenden erbitten wir ſchnellſtens auf dem bekannten Wege unſerem

GauKaſſierer, C. Sternatz, zukommen zu laſſen oder auf das Konto „Saale-
Gau im V. M. B. V.“ beim Banukhauſe Reinhold Steckner in Halle zu über
weiſen. Der Vorſtand des Sagle-Ganes. J. A.: Bu ſch.

Handballverbandsſpiele
W ſoeben erſahren, finden am nächſten Sonntag folgende Pnunkt
ſpiele

B. f. L. 95 I Sportverein 99 L Merſeburg, 2610 Uhr, Zosplaß,
Wader I Polizeiſportverein I, 10 Uhr, Exerzierplatz,

Halleſcher Ruderklub T V. f. L. Merſeburg 11 Uhr, Exerzierplatz,Sportverein 99 J Kaufm. Turnverein I, 10 Uhr, Huttenſtraße.
Handball

B. f. L. Sportverein 98 0:80.

a

Ueber acht Stunden Segelflug-

d e e r ſegen rSegelflugſport vor einer großen Zulnunft c Sie haben a dw
heraus praktiſch bewieſen, daß der ch ohne Motor ſtundeniang t
der Luſt ten kann, wenn Terrain und als
günſti ind den iſt. ranzoſen ſind durch Erfolge der ſofort die ges n und mit direi die Deutſchen ſo lten, ihnengen die Vor ſt auf dem Gebiete des a
reißen. Der Franzoſe Maneyrol, der als erſter r Weltrekordim Dauerflug S hat ſich in Cherburg unden zwei Ring
und 34 Sekunden mit einem welch 9einen neuen Weltrekord darfſtellt.

Abgeſagte Wiſtterſportveranſtaltungen
Wieder die unbeſtändige n einer Reihe von Winterveranſturen Ven Garaus gemacht. Die Etskunftlaufen

Troppau am Sonntag, an denen der Berliner Schli i
beſten Läufern und Läuferinnen und einer h ſichabg t worden. Das n S ua n internationalen Schnſurty ſowie das Eishockeyſpiel S. u arta An

Keine deutſchen Nadſportvertreter in Parieé
Wie wir bereits vor einiger Zeit meldeten. werden an dem ſür da

3. Februar nach Paris angeſe Kongreß der Union Cy JnternationgJ Vertreter Der endgültige Beſchluß fiel am Som
Geſhäftsſtel

vrmSowohl der B. D. R. den Sport als eine Geme an I dends von
kennt, muß der Bund es unter den gegenwärtigen politiſchen Per
ablehnen, rein mit franzöſiſchen Vertretern internationale Spo
u ie Vertret der deutſchen ereſſen übernLehre i gr. mweſenen Verband Deu drennbahnen veranlaſſen, keinen dParis zu entſenden. Am Abend der die

ſlands mitglieder beim Saalſportfeſt des Velocipe Darm in de

r agetragen urde. er ampclub T der Siehl Zürich endete unentſchieden 1:1. den
177

on bald ehe

tſchen i beanſ rucht die Begegnun Das wichtigſte Verbandsſpiel des letzten Sonntages endete nack zumeiſt aus ToieVon den halliſ Spielen nd lle 96 ad n offenem Feldſpiel torlos 0:0. Beide Mannſchaften kämpften recht zäh, aber G Heute
zwiſchen Sportverein 98 u Halle 6 uf doch ſair. Ganz hervorragendes leiſtete Wiedner im 98ser Tor. ſondern zwei Drittel davon für die Pferdezucht zu verwenden haben
Sportplatz an der Huttenſtraße das meiſte Jntereſſe. g. T. 9. N. C. 2:0. n rn h S StraßenbahZeigt Halle 96 wieder ein ſo gutes Spiel wie am letzten Sonn Nach vollkommen gleichverteiltem Spiel ging hier der K. T. V. dank der Reichstag den m. 71 enderungen zu, da es d el. Die
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